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			Porto

			Entspannt fließt der Douro zwischen den quirligen Uferstraßen von Porto und Vila Nova de Gaia, vorbei an Portweinkellereien und Weltkulturerbevierteln, Richtung Atlantik bevor sich seine Fluten an den Stadtgrenzen in der Brandung des Ozeans verlieren.

			O Porto die Stadt am Fluss und Meer ist die einzige des Landes mit einem Artikel, für Portuenser ist das schon mal ein Alleinstellungsmerkmal worauf man stolz sein kann. Aber das ist natürlich nur eine Randnotiz und längst nicht das einzige Alleinstellungsmerkmal über welches die Stadt verfügt. Porto ist einzigartig und in Portugals Geschichte etwas ganz besonderes, denn nicht zuletzt verdankt das Land dieser Stadt seinen Namen. Um es mit Hugues Demeude zu sagen: „Es sind natürlich Portos Bewohner, die dieser Stadt ihren unverwechselbaren Charakter geben – seit Generationen, seit der Zeit, als die Grafschaft Porto sich anschickte, einmal Portugal zu werden. Dass Porto diesem Land seinen Namen gab, macht deutlich, dass in dieser Stadt die eigentlichen Wurzeln Portugals liegen und Portos Bürger die wirklichen Baumeister dieses Staates sind.“ 

			Portus Cale („Der gute Hafen“) nannten die Römer die keltische Siedlung, die sie hier, an der Flussmündung des Douro in den Atlantik, vorfanden. 

			Der Douro bildete auch die südliche Grenze des ersten Staates Portugal, aus dem die Mauren, welche die Iberische Halbinsel über 5 Jahrhunderte lang beherrschten, Mitte des 12. Jhd. endgültig vertrieben wurden und die Geburtsstunde des Landes in seinen heutigen Grenzen begann.

			Heute ist Porto eine moderne Metropole, mit modernen Menschen, in der das Alte und das Neue eine unvergleichliche Synthese eingehen. Mit ihren etwa 270.000 Einwohnern (über 1 Mio im Großraum) bildet die Stadt das Wirtschaftszentrum des Nordens. Für viele ist Porto die heimliche Hauptstadt des Landes, was die Lissaboner natürlich anders sehen. In jedem Fall ist Lissabon weit weg, manche behaupten sogar, dort wäre bereits Afrika. Außerdem hat man hier schon immer das getan, was man wollte. Nicht einmal der König hatte ein eigenes Schloss zur Verfügung, wenn er in der Stadt zu Besuch war, er musste als Gast mit dem Bischofssitz vorlieb nehmen. Adlige und vor allem die aus Lissabon, waren in dieser freiheitsliebenden Arbeiter- und Kaufmannsstadt nicht gerne gesehen und die ewige Konkurrenz zur Hauptstadt kommt auch heute noch immer mal wieder zu Tage. 

			Ein viel zitiertes Sprichwort lautet: „In Porto wird gearbeitet ... und in Lissabon gibt man das Geld aus.“

			Für den Besucher haben natürlich beide Städte ihren speziellen Reiz und sind allemal eine Reise wert.

			Wir überlassen es am besten den Portugiesen, über ihre „Hauptstädte“ zu streiten, und widmen uns erst einmal der heimlichen ...
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			Dank Billigairlines und Airbnb & Co. ist Porto in den letzten Jahren zu einem Ziel für den Massentourismus und der Kurztripreisenden geworden und die Stadt erlebt einen nie dagewesenen Touristenboom. Das Sprichwort „was des einen Freud, ist des anderen Leid“, hat in Porto mehr den je Bedeutung gefunden. Auf der einen Seite steht der Geldsegen den die Besucher bringen und der, der Stadt auch sichtbar gut tut – es wurde schon lange nicht mehr so viel renoviert und restauriert – was der Ort auch bitter nötig hat und einige Portuenser sind zu unverhofftem Reichtum gekommen. 

			Auf der anderen Seite stehen Diejenigen die vom Tourismus nicht profitieren. Ihnen machen die in astronomische Höhe gestiegenen Wohnungspreise und die allgemein erhöhten Lebenshaltungskosten, die eben auch eine Folge des Touristenbooms sind, zu schaffen ...
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Die An- und Einreise

			Von Deutschland aus ist die schnellste Verbindung nach Porto natürlich das Flugzeug. Wer mit Linie nach Porto fliegt, hat auch die Möglichkeit, Gabelflüge zu buchen, z.B. auf dem Hinflug nach Porto und zurück von Lissabon oder umgekehrt.

			Wer lieber mit dem eigenen Wagen oder der Bahn fährt, hat nach Portugal eine lange, aber durchaus reizvolle Reise vor sich. 

			Für Freunde der echten Reisestrapaze empfiehlt sich die Fahrt mit dem Bus, z. B. Hamburg – Porto, ca. 36 Std. nonstop.

			Einreiseformalitäten

			Seit 1986 ist Portugal Mitglied der EU und dem Schengen-Abkommen, das den freien Grenzverkehr in den Mitgliedstaaten regelt, beigetreten. Besondere Einreiseformalitäten brauchen Deutsche und Österreicher also nicht zu beachten. Für Schweizer reicht bei einem Aufenthalt von bis zu 90 Tagen die nationale Identifikationskarte. Diese bzw. einen Personalausweis oder Reisepass müssen allerdings auch Deutsche und Österreicher immer dabei haben.

			

	


Klima und Reisezeit

			In den Monaten Juli, August, September und Oktober sind in Porto die meisten Touristen unterwegs. Daher ist es ratsam zu diesen Zeiten, sich frühzeitig um eine Unterkunft zu kümmern.

			Das Klima

			Porto ist keine mediterrane Stadt, das Klima ist vom Atlantik und den vorherrschenden Westwinden geprägt. In den normalerweise heißen Monaten Juni bis September kann man es, durch die kühle Prise die meist vom Meer her weht, trotz teilweise hohen Temperaturen in der Regel hitzemäßig noch gut aushalten. 

			Von November bis März ist es meist kühl, regnerisch und unbeständig. 

			Verlassen kann man sich auf das Wetter in Porto allerdings zu keiner Jahreszeit und auf Regen muss man immer gefasst sein. In den Monaten März, April und Mai kann man schon Sommerliche Temperaturen vorfinden aber genauso kaltes unangenehmes Schmuddelwetter. 

			Reisezeit

			Die beste Reisezeit für Porto sind im Prinzip die Monate März, April und Mai, vorausgesetzt das Wetter spielt mit. Zu diesen Zeiten halten sich die Touristenzahlen noch in grenzen und es geht etwas entspannter zu und nicht zuletzt bei den Preisen für Übernachtungen. 

			Auch die Wintermonate haben etwas nur sollte man besser die warme Winterkleidung nicht vergessen ...
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Die Gesellschaft

			Wenn man als Besucher mit dem Blick von außen die Gesellschaft eines Landes beschreibt, geschieht das zumeist aus einer subjektiven Sichtweise. Hier also nur der Versuch, die Verhältnisse kurz zu umschreiben. Die Mentalität der Portugiesen könnte man kurz umrissen als eine Mischung aus südlicher Lebensfreude und nordischer Gelassenheit bezeichnen.

			Dem ausländischen Touristen begegnen die Menschen in Portugal in der Regel mit distanzierter Freundlichkeit, aber auch mit Gastfreundschaft und Hilfsbereitschaft. Ansonsten ist es hier wie vielerorts, wo der Tourismus eine wichtige Einnahmequelle darstellt: Man freut sich, wenn die Fremden kommen, ist aber auch froh, wenn sie wieder weg sind.

			Hing man früher am liebsten über der Gitarre und sang traurige Lieder von längst vergangenen und besseren Zeiten, so hat sich das Lebensgefühl der Portugiesen in den letzten Jahren sehr gewandelt. Zwar singt man immer noch gerne den Fado, die traditionelle Musik, der diese meist schwermütigen Lieder entstammen. Aber selbst der Fado hat moderne Formen angenommen mit vielen Einflüssen aus Jazz und Weltmusik.

			Wohl kaum ein Land in Westeuropa hat sich in den letzten 30 Jahren so verändert wie Portugal. Seit es 1986 in die EU aufgenommen wurde, herrscht Aufbruchstimmung. Obwohl es immer noch viel Armut gibt und nach wie vor viele Portugiesen ihr Geld im Ausland verdienen, ist der „Aufschwung“ überall sichtbar. Es gibt viele, meist neue Autos. Hochgeschwindigkeitszüge sausen durch die Landschaft. Man telefoniert mit dem Mobiltelefon und surft im Internet. 

			Zwar hat die neuerliche Eurokrise das Land wieder zurückgeworfen aber niemand zweifelt daran, dass Portugal wieder in die Spur kommt.

			Das alte Sprichwort „Portugal ist Lissabon und der Rest ist Landschaft“ trifft schon lange nicht mehr zu, am wenigsten auf den Norden, dies ist für touristische Belange allerdings meist weniger von Vorteil ist. 

			Im Großraum Porto, der mittlerweile über eine Million Einwohner zählt, wachsen die kleinen Orte mit der Metropole langsam zusammen, was leider nicht gerade zur Verschönerung der Landschaft beiträgt.
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Prachtbau an der Avenida dos Aliados
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			Airbnb


			Die private Zimmervermietung über dieses Portal ist mittlerweile auch in Portugal verbreitet und es gibt Angebote in allen Landesteilen.


			Pousadas


			Die ehemals staatliche Hotels sind heute privatisiert und von großen Hotelketten übernommen worden, was die Zimmerpreise leider etwas verteuert hat, aber manchmal kann man auch noch günstige Angebote finden. Pousadas sind Luxushotels, die sich häufig in historischen Gebäuden, wie z.B. alten Burgen, Schlössern oder Herrenhäusern befinden. Ausnahmslos sind sie schön gelegen, meist außerhalb der Ortschaften. Die Preise für ein Doppelzimmer liegen bei ca. 120-400 Euro, je nach Saison und Ausstattung. Auf der mehrsprachigen Webseite www.pousadas.pt, findet man alle Häuser, die es gibt, und kann Zimmer reservieren.


			Solares de Portugal 


			Die Begriffe Solares und die Bezeichnung TR, stehen für „Turismo no Espaço Rural“ (Urlaub auf dem Land). Von der Übernachtung in palastähnlichen Herrenhäusern bis zum Urlaub auf dem Bauernhof reicht hier die Palette.


			Auch diese Häuser sind meist ausnahmslos schön und außerhalb von Ortschaften gelegen.


			Informationen über Pousadas und Solares bekommt man in Portugal bei den Touristeninformationsbüros oder über Reiseveranstalter. Die Preise für ein Doppelzimmer liegen bei ca. 30-200 Euro und mehr, je nach Saison und Ausstattung. www.solaresdeportugal.pt, ist das dreisprachige Portal für diese Art der Unterkünfte, hier kann man sich über die Häuser informieren und Reservierungen vornehmen.


			Für Pousadas und Solares gilt leider, dass sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln in der Regel nur schwer oder gar nicht zu erreichen sind. Ausnahmen sind z. B. die Pousadas in Braga, Guimarães, Valenca und Viana do Castelo.


			Jugendherbergen (Pousadas de Juventude)


			Die Jugendherbergen in Portugal sind einfach, aber sauber, und es gibt keine Altersbegrenzung. Teilweise gibt es sogar Einzel- und Doppelzimmer, die allerdings nicht unbedingt billiger als in Pensionen sind. Auf der Webseite www.pousadasjuventude.pt findet man alle Jugendherbergen, die es in Portugal gibt, und kann auch gleich ein Zimmer oder Bett buchen. www.juventude.gov.pt ist das portugiesische Portal für Jugendliche in Portugal. Dort wird man über alle möglichen Veranstaltungen, Sport, Kultur ec. informiert. Die Seite ist zwar nur auf Portugiesisch, aber wer irgendwann mal wenigstens angefangen hat eine romanische Sprache zu lernen kann sich schon darauf zurecht finden ...


			Campingplätze


			Campingplätze gibt es an der Küste fast überall, teilweise aber auch im Landesinnern und in Städten. Sie sind meist schön gelegen und gut ausgestattet. Für manche Plätze braucht man einen Campingausweis. Wild Zelten ist überall verboten und wird bestraft.


			www.roteiro-campista.pt, ist das Portal für Camper in Portugal.


			 


			Hotels und Pensionen der höheren Kategorie kann man auch von seinem Heimatort aus über Reisebüros buchen. Im Internet bei einschlägigen Anbietern hat man das breitgefächerteste Angebot (siehe auch: www.nordportugal.de). Ob Internet oder Reisebüro, meist  bekommt man dort günstigere Preise als vor Ort.


			Für alle Unterkünfte gilt, je zentraler desto teurer! 


			 


			Baden


			In der Nähe von Porto gibt es viele tolle Strände, leider ist das Wasser des Atlantiks die meiste Zeit des Jahres hier ziemlich kalt. Dafür hat man aber oft eine starke Brandung, die den Körper erwärmt.


			An bewachten Stränden weht bei ungünstigen Strömungs- oder Windverhältnissen eine rote Fahne, die signalisiert, dass man besser nicht ins Wasser geht.


			Nackt baden ist überall verboten, außer an extra gekennzeichneten Stränden.


			 


			Geld


			In Portugal gilt der EURO, am besten haben es Inhaber einer EC-Karte oder einer gängigen Kreditkarte. Damit kann man an Geldautomaten, den so genannten “Multibancos”, die zahlreich vorhanden sind, täglich bis zu 200 Euro abheben. Manchmal funktionieren sie auch nicht und behaupten sogar, dass Ihre Bank die Auszahlung ablehnt: keine Panik, einfach an den Nächsten gehen.


			Auf jeden Fall ist es keine schlechte Idee ein gewisse Summe an Bargeld mit zu nehmen, da die Gebühren an den Geldautomaten zum Teil erheblich sind.


			Natürlich kann man auch überall in Banken und Wechselstuben, zum Teil auch an Automaten, Bargeld anderer Währungen in Euro umtauschen.


			 


			Preise


			Die Zeiten, in denen für nordeuropäische Touristen Portugal wegen der niedrigen Preise ein Einkaufsparadies war, sind vorbei. Nur noch ganz wenige Dinge des alltäglichen Gebrauchs, wie z.B. Schuhe, Kaffee oder Alkoholisches kann man vergleichsweise günstig erstehen.


			Auch in Restaurants haben die Preise mächtig angezogen. Was die Rechnung noch rettet, sind die vergleichsweise günstigen Getränke. Hierfür bezahlt man im Schnitt 25%-50% weniger als für Vergleichbares im deutschsprachigen Raum.


			 


			Gesundheit


			Portugals Gesundheitssystem ist – na reden wir nicht darüber ... Pflichtversicherte in Deutschland können sich mit der Internationalen Versicherungskarte in staatlichen Krankenhäusern und bei Vertragsärzten bis auf kleine Zuzahlungen kostenlos behandeln lassen. Zahnärzte sind aber nicht mit eingeschlossen. Bei kleineren Blessuren wird einem auch in Apotheken (prt. farmárcia) geholfen, diese sind mit einem grünen Kreuz gekennzeichnet. (Vertragsärzte und Krankenhäuser bitte beim örtlichen Turismo oder im Hotel erfragen). Viele Krankenkassen geben eine kostenlose Broschüre über den Krankheitsfall im Ausland heraus. Eine zusätzliche Reiseversicherung ist empfehlenswert, damit man auf private Versorgung und eventuellen kostenneutralen vorzeitigen Rücktransport zurückgreifen kann.


			WebTipp: Auf www.urlaubsortarzt.de findet man Adressen deutschsprachiger Ärzte in Porto.


			 


			Im Café


			Wer es versäumt hat, in seinem Portugalurlaub in ein Café zu gehen und einen Espresso oder Milchkaffee (Galão) zu trinken, der war eigentlich gar nicht wirklich in Portugal. Hier gibt es den besten Kaffee der Welt und Kuchen in unzähligen Variationen. An kalorienhaligen Zutaten wie Eier, Butter und natürlich Zucker wird dabei nicht gespart.


			Wer seinen Kaffee im Stehen am Tresen trinkt, bekommt ihn etwas billiger als am Tisch.  Und wer lieber vor dem Café sitzt, muss noch einen kleinen Aufschlag zahlen.


			Für Teetrinker sieht es in Portugal nicht so gut aus, den besten Tee der Welt findet man dort ganz bestimmt nicht.


			 


			Im Restaurant


			Restaurants und Cafés muss man in Portugal nicht suchen, sie sind in allen Orten in ausreichender Anzahl vorhanden. Portugiesen lieben es auszugehen und machen davon auch reichlich Gebrauch. 


			Die Küche Portugals ist traditionell sehr fleischbetont. Das Nationalgericht ist allerdings ein Fischgericht, der so genannte Bacalhau (Stockfisch) . Hierbei handelt es sich um getrockneten Kabeljau, der durch Einlegen in Wasser wieder genießbar gemacht wird und danach wie frischer Fisch verarbeitet werden kann. Es gibt ihn in mindestens 300 Variationen von schlicht gegrillt bis zur Zubereitung mit raffinierten Soßen.


			Vegetarier haben es schwer in Portugal. Vegetarische Gerichte sind auf Speisekarten eher die Ausnahme. Da Portugiesen aber freundliche Menschen sind, ist man bestimmt immer bereit, etwas Fleischloses zusammenzustellen.


			In größeren Orten gibt es mittlerweile auch das ein oder andere vegetarische Restaurant und man kann natürlich auch beispielsweise auf italienische Restaurants ausweichen oder in modernen Einkaufszentren die Kantinen aufsuchen. Dort findet auch der Vegetarier alles, was das Herz begehrt.


			Ist man in einem portugiesischen Restaurant, so bekommt man meistens ungefragt Brot und allerlei Vorspeisen auf den Tisch gestellt. Diese sind allerdings nicht im Preis inbegriffen. Nascht man davon, so muss man sie bezahlen. Das kann manchmal zu Missverständnissen führen. 


			Der Service ist im Preis enthalten. Ein Trinkgeld wird nicht erwartet, aber jeder freut sich natürlich darüber, 10% sind angemessen.


			 


			Reisen mit Kindern


			Auch in Portugal gehen die Geburtenraten zurück, jedoch auf einem vergleichbar niedrigen Niveau. Portugal ist ein kinderfreundliches Land. Niederflurbusse oder -Straßenbahnen sind hier zwar weitgehend unbekannt, die neuen U-Bahnen und Suburbanos sind aber kinderwagengerecht. Außerdem hat, wer in Portugal mit Kindern reist, die freundlichen und hilfsbereiten Menschen immer auf seiner Seite. Viele Hotels und Pensionen geben 100% Kinderrabatt.


			 


			Reisen mit Handicap


			Für Reisende mit Handicap gilt das gleiche wie mit Kindern, Niederflurbusse oder -Straßenbahnen sind hier zwar weitgehend unbekannt, die neuen U-Bahnen und Suburbanos verfügen aber über diese Einrichtungen. Auch die meisten neueren Hotels haben rollstuhlfreundliche Einrichtungen. 


			 


			Frauen alleine unterwegs


			Portugiesische Männer sind in puncto Frauenanmache zwar etwas zurückhaltender als ihre mediterranen Geschlechtsgenossen, doch sind auch sie von weltlicher Natur.


			Die portugiesische Gesellschaft ist eher konservativ geprägt, und einer Portugiesin würde es z. B. nicht einfallen, alleine in eine Bar oder Diskothek zu gehen. Wer es trotzdem tut, ist auf jeden Fall nicht lange alleine. Gewagt und vor allem sehr unerwünscht wäre es auch, oben ohne oder gar nackt am Strand zu liegen. 


			 


			Mit dem Taxi


			Taxis sind in Portugal relativ günstig, innerhalb von Städten fahren sie mit Taxometer, für größere Entfernungen kann man den Preis frei verhandeln. Schaltet der Taxifahrer bei einer Stadtfahrt den Taxometer nicht ein, ist er entweder vergesslich oder ein Betrüger. In solchen Fällen gleich fragen, was die Fahrt kostet und gegebenenfalls wieder aussteigen. Früher musste man für Gepäck extra bezahlen. Das ist heute zwar nicht mehr üblich, aber es gibt noch Traditionalisten. Möchte man sicher gehen, so muss man auch danach fragen.


			 


			Portugal im Internet


			www.visitportugal.com/de ist die Seite der Tourismusbehörde Portugals. Hier findet man viele Informationen, Fotos und Videos über das Land. Fast jeder Ort in Portugal hat auch seine eigene Webseite, diese sind allerdings in der Regel ausschließlich in portugiesischer Sprache auf www.nordportugal.de finden Sie viele Links zu diesen Seiten.


			So gut wie in jedem Hotel und den meisten Pensionen ist kostenloses WLAN vorhanden, häufig allerdings nur in der Lobby, aber die Verbindungen sind meistens recht gut.


			Auch in vielen Cafés und auf öffentlichen Plätzen gibt es Hot Spots um ins Internet zu gelangen und manche Touristeninformationsbüros bieten ebenfalls diesen Service an.


			TIPP: Ein großes Internetcafé – „onweb“ – findet man in Porto in der Avenida dos Aliados wenige Meter neben dem Touristeninformationsbüro. Hier gibt es alles, Scanner, Drucker und Webcams, die Leute sind sehr nett, hilfsbereit und sprechen englisch. Perfekt um z. B. seine Bordkarte für den Rückflug auszudrucken.


			 


			Sicherheit


			Portugals Kriminalitätsrate ist in Europa eher unter dem Durchschnitt, aber auf seine Sachen sollte man trotzdem immer gut aufpassen, vor allem da, wo viele Menschen unterwegs sind. Gelegenheit macht auch hier Diebe, und letztendlich machen nicht nur Einheimische lange Finger.


			In Porto sollte man allerdings, wenn man alleine unterwegs ist, dunkle Gassen meiden. Einen Nachtspaziergang durch die engen Gassen der Ribeira oder des Baredos in Porto, sollte man auf Empfehlung der Einheimischen nur in einer Gruppe von mindestens drei Leuten unternehmen.


			Portugiesische Polizisten sind in der Regel sehr freundlich haben aber selten Fremdsprachenkenntnisse. In Porto gibt es eine Polizeiwache für Touristen, Polícia divisão de turismo, R. Clube dos Fenianos 19, wenige Meter vom Turismobüro entfernt. Dort sollte man auch Englischsprachige Beamte antreffen. 


			Notruf: 
Polizei: 112 | Feuerwehr (Waldbrand) 117


			 


			Ländervertretungen


			Deutsches Konsulat in Porto, Avenida Sidenio Pais, Tel. +351 226 10 81 22


			 


			Östreichisches Konsulat in Porto, Peninsula e 8e - Sala 803 Ed. Praea do Bom Sucesso 123-137, Tel. +351 226 05 30 00


			 


			Schweizer Konsulat in Porto, R. da Ponte, 440 4435 – 402 Rio Tinto
Tel. +351 224 85 36 50


			 


			Zum Schluss


			Bei der Recherche für diesen Reiseführer habe ich mir alle erdenkliche Mühe gegeben so genau und aktuell wie möglich zu sein. Alle Informationen sind aus erster Hand mit dem Abstrich dass ich es nicht geschafft habe in jedem Hotel, in jeder Hostel oder Pension in Porto zu übernachten.


			Aber in Portugal und ganz besonders in Porto, ändern sich die Dinge schnell so dass es unmöglich ist immer 100% richtig zu liegen.


			Auf jeden Fall übernehme ich keinerlei Haftung, alle Angaben sind ohne Gewähr.


			Über Kritik und Anregungen zu diesem  Buch würde ich mich sehr freuen, schreiben Sie mir unter E-Mail: redaktion@nordportugal.de


			Viel Spaß mit diesem hoffentlich hilfreichen Reiseführer und einen angenehmen Aufenthalt in Porto! 


			Bernd Lübbers, August 2017
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